








- 18:30 Hans: I Begrüßung
- 18:35 Alle: K Vorstellungsrunde 
- 18:45 Hans: I Infos zum Klimawandel
- 19:15 Otmar: I Infos zum naturnahen 

Hochwasserschutz
- 19:30 Alle: K Pause & Essen & Trinken & Plaudern
- 19:45 Hans: I Workshops & Maßnahmen-Status  
- 20:05 Alle: K Diskussion zum Maßnahmen-Status
- 20:25 Hans: K ZOR Namensänderung & Fazit
- 20:30 Alle: K Ausklang & Plaudern







Den Klimawandel als 
Faktum und Chance sehen , 

um unsere Gemeinde 
rechtzeitig darauf 
vorzubereiten und 

anzupassen

- Viele der Workshop-
Maßnahmen sind vom Klima 
beeinflusst (Trink-, 
Hochwasser, Landwirtschaft, 
Ernährung, Energie etc.)

- Wie er jeden von uns betrifft



Kein Problem, 
gab es schon 

immer

Menschliche 
Existenz auf 
der Erde ist 

bedroht

LösungsreaktionVerteidigungsreaktion

Was löst das Thema aus?

Was ist das Ziel beider Reaktionen?: 

Unsicherheit, Unkontrollierbarkeit, Hilflosigkeit

Persönliche Angst zu reduzieren 



• Nicht alle Gase der Atmosphäre sind verantwortlich für 
die Erwärmung 

• Die Hauptgase der Atmosphäre Stickstoff und Sauerstoff 
haben so gut wie keinen Effekt

• Treibhausgase wie Kohlendioxid, Methan und 
Wasserdampf reflektieren die von der Erde abgestrahlte 
Infrarotstrahlung auf die Erde zurück



• In den vergangenen 10.000 Jahren war es noch nie so heiß 
wie heute

• In diesen 10.000 Jahren der Warmzeit (Holozän) stieg die 
Temperatur um weniger als 1 Grad

• Der Temperaturanstieg um ein weiteres Grad seit der 
industriellen Revolution dauerte nur ein Jahrhundert
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+/- ca. 1 Grad !!! 



Horn 
stein 

Abbau 
in Rein



Signifikanter 
Anstieg seit der 

Industrialisierung



Oberflächentemperatur des 
Meeres ist das ganze 1. 

Halbjahr 2023 um ca. 1 Grad 
höher als Durchschnitt 1982-

2011









Für das Weltklima ein eher 
kleiner persönlicher Beitrag –
jedoch ohne Komfortverlust 

machbar





z. B. Anpassung durch 
Umsetzung der Workshop -

Maßnahmen









Von Kognitionswissenschaftler John Cook zusammengefasst



Der Alpenraum reagiert 
sensibler auf den 

Klimawandel





3 x mehr 
Hitzetage über 

30°



Nur 1 Eistag 
verglichen mit 

21 vor 30 Jahren



Ca. 2 Wochen 
früher als 1960 

bis 1990





Jeder in Österreich 
lebende Mensch 
beansprucht 6 ha 

biologisch nutzbare Fläche 
auf der Erde (1,6 ha ist 

weltweiter Durchschnitt)

Wenn alle auf der 
Welt so mit 

Ressourcen umgehen 
würde wie wir in 

Österreich, bräuchten 
wir 4 Planeten







Erforderlich 9 
Windräder pro 

Monat

Erforderlich 4700 
PV Anlagen á 200 

m² pro Monat









Otmar Grober Flussbaumeister, Bruck/Mur(A)

Rein 22.11.2023

Flussbau in 

Raum und Zeit 

Eine Begegnung mit Wasser





Es gibt in diesem Universum einen 
geheimnisvollen Stoff - einen Stoff, den es 

eigentlich gar nicht geben kann. Eine Verbindung 
von zwei Gasen, 

die zusammen ….?
eine Flüssigkeit ergeben:

Wasser.



N
+

S
-

Wassermolekül
H² O

Dipol

Antenne
„geteilte Ladungen“
Partialladung Sender und 

Empfänger für 
elektromagnetische 

Wellen

Die Resonanz der Moleküle und ihre Nutzung zur Organisation der 
Selbstreinigung des Wassers durch 

flussbauliche Maßnahmen



Trink- und 
Grundwasseranreicherung

bei einem Jahresniederschlag von 920 mm
fließen

bei einem Buchenbestand:

47% oder 430 mm ins Grundwasser ab
35% oder 324 mm verbrauchen die Baum- u.      
Krautschicht und nur
18% oder 166 mm verdunsten

und bei 
Fichtenmonokulturen:

33% oder 305 mm fließen ins Grundwasser
33% oder 305 mm  verbrauchen die Baum-

und Krautschicht
34% oder 312 mm verdunsten



Den Gewässern und Ihrer Zukunft begegnen

Insertion de sédiments dans la rivière Ourika Grober



• umfaßt Gewässerbett, Ufer und 
Auen/Uferstreifen

• berücksichtigt Zusammenhänge und 
Regelkreise im Naturhaushalt

• setzt neue Maßstäbe in der Tallandschaft

• bedeutet Strukturvielfalt im Gewässer 
einschließlich der Auen. Durchgängigkeit in der 

Längsrichtung und Quervernetzung mit dem Umland

• beinhaltet auch landschaftsästhetische 
Gestaltung

• fördert die Sozialfunktion der Gewässer

Ökologisch dynamischer Wasserbau





Veränderung des Wassers bei 
einer bio-dynamischen 

Flussbaumassnahme

Oben 1 Unten 1

Oben 2 Unten 2

Trockentropfenprobe
Entwicklung:      Institut 
für Raumfahrt Stuttgart

Frühjahr

Herbst



BHR: Stübmingbach oberhalb Pendelrampe

Bio-Harmonik mit Essensometer

Wasser: Stübmingbach oberhalb
Behandlung: keine
Scan vom : 27.05.03 – Pier Rubesa
Phase: continuos 10 sec

BHR: Stübmingbach unterhalb Pendelrampe

Bio-Harmonik mit Essensometer

Wasser: Stübmingbach unterhalb
Behandlung: Pendelrampe
Scan vom : 27.05.03 – Pier Rubesa
Phase: continuos 6 sec





Der Bachlauf als Resonanzkörper

Feinabstimmung
(Wirbel)

HALS
Flussbett

Schwingkörper
(Schwingung)
Saite / Wasser
(Energiefluss)

Resonanzkörper





Ökologisch orientierter passiver  

Hochwasserschutz an der Mürz 

bei Langenwang









Auszug techn. Bericht der 
Hochwasseruntersuchungen

2012                    
Amt Stmk. FA 19A  2012

m³/sec







Danke für die 

Achtsamkeit!
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Herzlichen Dank an das 
„Frauen-Power-Team“: 

Initiatorin Elis, Brigitte und Resi 
und an Peter für die rasche 

unbürokratische Hilfe und den 
Bericht in der GZ













Lt. Mitteilung von Stefan Primas vom 6. 
Oktober 2023 können, bevor die Themen 

Räumliches Leitbild und 
Flächenwidmungsplan nicht abgeschlossen 

sind, keine neuen Projekte gestartet werden



Keine Antwort auf Mail vom 22.8.23 an Th. 
Frewein und alle FA-Obmänner



Keine Antwort auf Mail vom 22.8.23 an Th. 
Frewein und alle FA-Obmänner



Keine Antwort auf Mail vom 22.8.23 an Th. 
Frewein und alle FA-Obmänner



Keine Antwort auf Mail vom 22.8.23 an Th. 
Frewein und alle FA-Obmänner
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offen in Bearbeitung

umgesetzt abgelehnt
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1

00

offen in Bearbeitung umgesetzt abgelehnt



 Der Gemeinderat unterstützt das ZOR-Projekt
 Die Ergebnisse werden in der Gemeinde 

berücksichtigt 
 Nicht berücksichtige Ergebnisse werden 

begründet



Minimalerwartung von ZOR 7 
Monate nach Abschluss der 

Workshops:

Antwort der Gemeinde, ob 
Maßnahmen umgesetzt werden 

oder nicht







Ortskern Rein
„Komm Rein“

Eisbach
„Eisbach 2050“

Leader-Region 
Graz-Nord 

„????“

Gratwein-
Straßengel

„Vision 2050??“



65%

0%

12%

23%





„Erfolg ist, von einem Misserfolg zum 
anderen zu gehen, ohne seine 
Begeisterung zu verlieren.“ 

Winston Churchill



Wir von ZOR werden bis auf weiteres 
keine neuen Projekte einsteuern, sondern 

in Intervallen über den Status der 
Bearbeitung der Maßnahmen berichten 
und tatkräftig mit Begeisterung bei der 

Umsetzung mitwirken










